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Marienwerder, den 11ten Februar 18 42. 


Verkauf und Vorladung. 


10) Das bieſelbſt auf der Altſtadt an der Mauer zwiſchen bem Koſſenthor und 
dem Stockhauſe sub Nr. 397. belegene Grundſtuͤck, wozu ein zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliepener Holzplatz gehört, abgeſchaͤtzt auf 450 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf., ſoll 
in termino den 2iſten Mai c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen im III. Bureau eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termin wird der Schuhmacher Carl Kroſch, deſſen jetziger Auf, 
enthale unbekannt iſt, hierdurch mit vorgeladen. Ben 

Thorn, den 14ten Januar 1842. 

Koͤnigl. Land, und Stadt-Gericht. 


Verkauf von Grundſtücke n. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das unter der Jurisdiction des Koͤniglichen Land und Stadtgerichts Ma⸗ 
rienwerder zu Oberſelde Nr. 5. belegene Grundſtück Rathsweide, gegenwaͤrtig 
im Beſitze der Cornelius und Petronella Buſeſchen Erben, welches auf 4218 
Riblr. 21 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol in termino den 22ſten April 
1842 vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts- Aſſeſſor Burchardt ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Marienwerder, den 13ten Dezember 1841. f ö 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das in bieſiger Altſtadt sub Nr. 422. belegene, den Nikolaus Nowa⸗ 
kowskiſchen Erben gehörige, auf 273 Rihlr. 3 fgr. abgeſchätzte Grundſtuͤck, ſoll 
beilungsbalber in nothwendiger Subhaſtation in termino den 1 4ten April 

42 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Tare, der Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗Bedingungen, koͤnnen in der 
Regiſtratur eingefeben werden. Thorn, den 14ten Dezember 1841, 

Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 
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13) Nothwendiger Verkauf. . 

Das zum Nadleffe des Tuchmachers Friedrich Teſchendorf gehoͤrige Groß, 
bürger Grundſtäck, Viſchofswerder Nr. 37. beſtehend aus einem Hauſe, Stalle, 
Garten, Zugabeſtücke und einer Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 300 Rißle., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 23ſten Mai Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Biſchofswerder 
ſubhaſtirt werden. Dt. Eylau, den 11ten Januar 1842. 

Koͤnigl. Stadt, Gericht. 


14) Freiwilliger Verkauf. 
- Land- und Stadtgericht Culm. 
Die zu dem Nachlaſſe des Juſtiz:Commiſſarius Hantelmann gehörigen, in 
der Stadt Culm belegenen Grundſtuͤcke, 
a. Nro. 60. beſtehend aus einem Wohnhanfe nebſt folgenden Elocatiousländereien: 
10 Morgen 88 [IRuthen Ackerland in Niederausmaaſſ, 
1 2 — ; Wieſen auf den neuen Wieſen, 
— 5 s Gartenland im neuen Lande; 
abgeſchätzt auf 1469 Kehle. 21 fgr., belegen in der Seitenſtraße; 
bp, Nr. 293. beſtehend aus einem Wohnbauſe, den Stallungen und einem klei 
nen Garten nebſt folgenden Elokationsländereien: 
14 Morgen Ruthen Ackerland in Klein Lunau, 
150 Ackerland in Neuguth, 
f 70 Acekerland daſelbſt, 
( 100 Ackerland in Padwiß, 
7 75 : Wieſe und 

— s 481 Garten, 
aßgeſchätzt auf 1987 Rthle. 27 ſgr., belegen in der Franeiskaner Straße; ſol⸗ 
len oͤffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werden. 

Der Licitationstermin ſtebht am 18ten März c. Vormittags 11 Uhr an 
bieſiger Gerichtsſtelle an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer— 
den, daß die Kaufbedingungen, Hypothekenſchein und Taxe in der biefigen Re⸗ 
giſtratur einzuſeben find, - 

Die Clocatiouslaͤndereien find größtenteils gegen jährlichen Zins ausgethan. 

15) Freiwilliger Verkauf. 

Die zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen Kaufmanns Albert Ruttkowski 

gehörigen Grundſtücke: a 
a, das zu Biſchofswerder sub Nr. 1. belegene Großbürger⸗ und Mälzen 
braͤuer Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchätzt auf 1857 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. 
p, das bieſelbſt sub Nr. I. 5. am Markte belegene Großbürger und Mäi: 


zenbraͤuer Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt anf 1880 . 18 far. 8 pf. 


im. 53 — 

e, die bier sub I Nr. 95. belegene ſogenannte Kaſerne mit dem dazu gehoͤ⸗ 

rigen Gekoͤchsgarten, gerichtlich gefhägt auf 200 Kıplr. 

d, das hier auf der Fiſcherei sub II. Nr. 23. belegene Kleiabuͤrger Grund; 
ſtück, gerichtlich geſchätzt auf 300 Rıpir, 

e, das hier auf der Freiheit sub Nr. II. 52. belegene ſogenannte Brandhaus 
jetzt Wobngebaude nebſt Platz. Stall. Speicher, Schauer und Keller, 
abgeſchaͤtzt auf 485 Mblr. 0 ſgr. 2 pf. f 
die sub IV. Nr. 13. hierſelbſt belegene zu Erbpacht beſeſſene ſeparirte 
BE Ya Hufengarten und Looswieſe abgeſchätzt auf 580 Rıpkr, 
2 ſgr. I pf. 

ſollen Behufs Aus einanderſetzung der Erben, oͤffentlich meiſtbietend ſubhaſtire 
werden. Der Lizitationstermin zum Verkauf des in Biſchofswerder belegenen 
Grundſtuͤcks, ſteßt den 2 2ſten April 1842 in Biſchofswerder im dortigen Ger 
richtslekale und zum Verkauf der in Dt. Eylau belegenen Grundſtuͤcke ad b 
bis k den 28gen April 1842 Vormittags 10 Uhr an Biefiger Gerichtsſtaͤtte 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Kaufber 
dingungen, Hypothekenſcheine und Taxen in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Die. Eylau, den 20ſten Dezember 1841. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


16) Das den Müller Caſimir Labonskiſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Nr. 39. B. 
zu Kowalewo belegene Grundſtück, wozu nach der Separation 42 Morgen 44 
J Rutben Preußiſch Ländereien incl. 8 Morgen 115 [IURutben Wieſe gehören, 
abgefchägt auf 748 Rtblr. 5 ſgr., ſoll in termino den 19ten März 1842 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. — Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 
Caſimir Labonski und Realglaͤubiger Johann Daniel Nickel, modo deſſen Erben, 
werden zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame hierdurch. vorgeladen. 
Thorn, den 12ten November 1841. 
Koͤnigl. Land, und Stadt⸗Gericht. 


17) Das auf der bieſigen Neuſtadt sub Nr. 91. belegene, zum Nachlaß des 
Gottfried Neumann gehörige Grundſtuck, welches auf 328 Rthlr. 16 ſgr. 6 pf. 
abgeſchätzt worden, ſoll in termino den 1 ten Mai 0. Vormittags um 10 
Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit 
eingeſehen werden. Thorn, den Aten Jauuar 1842. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 

18) Das zu Minnice sub Nr. 8. belegete, auf 574 Rthble. 6 for. 8 pf. ge⸗ 
ſchätzte, dem Maibias Neumann für 700 Nihtr, adjudieirte bäuerliche Grund; 
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ſtͤͤck, fol in Folge des Antrags der Intereſſenten auf Reſubhaſtation, im Ter⸗ 
min den 131en Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichts 
ſtelle anderweit verkauft werden. Die Taxe, der Hypoihekenſchein und die Ver⸗ 
kaufs-Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

Thorn, den 12. Januar 1842. Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


19) Es ſollen die in bieſiger Stadt in der Langgaſſe sub Nr. 115. und 116. 
belegenen wuͤſten Bauplaͤtze, von denen der erſtere der hieſigen Armen⸗Bruͤder⸗ 
haft, der andere aber der hieſigen Prediger - Wittwen-Kaſſe geboͤrt, auf beſon, 
dern Antrag der eben gedachten beiden Koͤrperſchaften, mit ausdrücklicher Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
deu, am liebſten zuſammen, verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt der Etzitations-Termin auf den 18ten Februar 
1842 Nachmitt. 3 Uhr zu Rathbauſe anberaumt worden, zu welchem Kauflufiige 
hierdurch eingeladen werden. a 

Der Platz Nr. 115., zu welchem ein voller Antheil an der Städtifchem 
und Amts⸗Brau⸗ und Brennerer-Societaͤt und 6 Hausſchwatten gehören, if 
auf 840 Rthlr., der Platz Nr. 116. dagegen, zu welchem gleichſalls 6 Haus 
ſchwatten, aber kein Autheil an der Brau- und Brennerei Societät gehören, 
auf 406 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden. 

Unerlaͤßliche Bedingung bei dem Verkaufe dieſer beiden Grundſtuͤcke iſt die 
ſefortige Bebauung mit einem Wohnhauſe und werden die weitern Bedingum 
gen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Ein Gebot von 400 RNthlr. auf beide Platze iſt bereits verlautbart. 

Graudenz, den 21ſten Dezember 1841. Der Magiſtrat. 


20) Mein in der Departements- und Handlungs: Stadt Bromberg auf der 
Kujawer Vorſtadt hart der neuen Chauſſee an einem lebhaften Orte belegener 
Gaſthoff, bin ich Willens aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Bromberg, im Februar 1842. 

Kroll, Gaſtwirth. 


21) Das unterzeichnete Dominium macht biermit bekannt, daß von den im 
Groß-Gogoliner Walde zum Verkauf geſtellten Ackerparzellen noch 15 Stuck 
zu respective 45 uud 60 Morgen Preuß. unverkauft geblieben, und def die 
letzteren im Termine den 11ten März d. J. in loco Groß⸗Gogolin meiſtdie⸗ 
tend veräußert werden ſollen. Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf 
erfolgt, find dieſelben, wie dies fruher ſchon bekannt gemacht worden. 
Samostrzel bei Nakel, den 29ſten Januar 1842. 
Staſinski, Bevollmaͤchtigter des Graſen v. Baigekl, 


. 


g. 
22) Der Kaufmann Heymann Lehmann, hat vor feiner Verheiratßung mit 
Ernilie Lehmann vermittelſt gerichtlichen Vertrages, die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und fol das Vermoͤgen, welches die Emilie 
Lehmann ihrem künftigen Mann in die Ehe bringt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben. Tuchel, den 16ten Dezemder 1841. 
Koͤuigl. Land und Stadt, Gericht. 


Anzeigen derſchieden en Inhalts. 
23) Bei dem unterzeichneten PupillenCollegio, werden hierdurch die Erben 
des zu Culmſee verſtorbenen Prieſters Wonabentura Sadowski öffentlich aufget 
fordert, ſich zum Empfange der im bieſigen Depoſttorio befindlichen Nachlaßmaſfe 
von 40 Ntblr. 19 ſgr. 4 pf., binnen vier Wochen zu melden und zu legitimiren, 
widrigenfalls dieſelbe an die Juſtez⸗Offtäanten-Wittwen-Kaſſe abgegeben wers 
den wird. Marienwerder, den 21ſten Januar 1842. 
Koͤnigliches Pupilleu- Collegium. 

24) Der Müßlenbefiger Tbeoder Stürmer zu Rothhof, will eine Roßmuͤhle 

mit ein m Gruͤtzgange erbauen, welches in Folge der §§. 6. und 7. des Edikts 

vom 28ſten Oktober 1810 biermit zur alyemeinen Kenntniß gebracht wird, und 

alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage in ihren Rechten gefaͤhrdet zu werden 

glauben, aufgefordert, die gehörig begruͤndeten Einwendungen in 8 Wochen präs 

kluſtviſcher Friſt, bei mir anzubringen. Stubm, den Iften Februar 1842. 
Der Landrath. 


25) Zu der, fuͤr die hieſige juͤdiſche Gemeinde neu einzurichtenden beſondern 
Elementar- Schule, werden 2 Lehrer verlangt, welche ihre Qualification durch 
vorſchriſtsmaͤßige Seminar- Prüfungs: Zeugnijfe nachzuweiſen vermoͤgen. 
Juͤdiſche Schul-Amtsdewerber werden aufgefordert, ſich in portofreien Brie⸗ 
fen bei dem unterzeichneten Mag ſtrate zu melden und demſelben ihre Befähi⸗ 
gung nachzuweiſen. An jährlihem Gehalt find 
für den 1ſten Lehrer . . R . . 200 Rthlr. 
für den ren Lehrer . . 3 . 150 Kıplr, 
ausgeſetzt. Deutſch- Crone, den 23ſten Januar 1842. Der Magiſtrat. 
26) Zu Oſtern d. J. wird bei der, hiefigen juͤdiſchen Gemeinde die Cantor⸗ 
und Schaͤchterſtelle vacant. 
„ Qualifikationsfaͤhige Subjekte, koͤnnen fi bis ſpaͤteſtens den 20ſten Maͤrz 
det den Unterzeichneten melden. Reiſekoſten ꝛc. werden nicht vergütet, 
Jaſtrow, den 26ſten Januar 1842. 
Die Vorſteher der jüdiſchen Gemelode. 
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27) Durch den Tod meines Vaters, des Hofbuchdruckers Joh. Jac. Wilh. 
Kanter, habe ich laut teſtamentariſcher Feſtſetzung mit dem heutigen Tage die unter 
der alten Firma feit 28 Jahren geführte privilegirte Königl. Weſtpreußiſche Hofbuch⸗ 
druckerei übernommen und werde ſolche ferner unter meiner Firma unverändert fortführen, 

Indem ich dieſes den Hoch- und Wohlloͤblichen Behörden, den geehrten Ges 
ſchäftsfreunden, wie auch Einem hieſigen und auswärtigen resp. Publikum hiemit ganz 
ergebenſt anzeige, verbinde ich gleichzeitig die ergebene Bitte, das bisher der alten Firma 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich geneigteſt übergehen laſſen zu wollen, und wird 
es ſtets mein eifrigſtes Benrühen fein, jede mir für die Buch⸗ als auch Steindruckerei 
übergebene Arbeit beſtens und ſchleunigſt auszufühten. 

Marienwerder, den 7ten Februar 1842. Conſtantin Ouſtav Kauter, 

Die Berliniſche Lebens⸗VerſicherungsGeſellſchaft. 

28) Die Berliniſche Lebens⸗VerſicherungsGeſellſchaft bat wit dem Schluß 
des Jahres 1841 das fünfte Jahr ihres Beſtehens vollendet, und ſomit den 
Zeitpunkt erreicht, mit welchem nach Artikel 39. des Geſellſchaſts Statuts die 
Wertheilung der Dividende beginnt. Der für das erſte Geſckaͤfiejohr 
zue Auszahlung gelangende Betrag derſelben wird nach abgebaltener Genera, 
Berſammlang der Actionaies veröffentlicht werden und jeder billigen Erwartung 
entſprechen. SU | 

Das fo eben zurückgelegte Geſchaͤftsjahr gewahrt angenehme und ermutht⸗ 
gende Reſultate. Die angemeldeten, fo wie die abgeſchloſſenen Berfiherurgen 
find ſowohl nach der Anzatl, als nach der Summe gegen die fruͤhern Jahre 
geſtiegen, die eingetretenen Todesfalle haben ſich auf 68 Perſonen und die 
dadurch zahlbar gewordenen Kapitalsbetraͤge auf die Summe von 53,409 Tha⸗ 
ken beſchränkt. 

Das Jahr 1840 batte 50 Sterbefälle mit 41,750 Thalern ergeben, und 
es blieben am Schluiſe deſſelben 3250 Perſonen mit 3,737,500 Thalern vers, 
Gert. Dieſe Zahl bat ſich bis zum Schluſſe des Jahres 1841 auf 3867 
Perſonen mic einem versicherten Kapitale van Vier Millionen und 
511,1 00 Thalerl geboten. Der reine Zuwachs betraͤgt hiernach 617 Dee 
onen und 773,600 Thaler vecſichertes Kapital. Dieſe Reſultate rechtfertigen 
die Erivartung fernerer Zunahme der Geſchaͤfte und einer ibr eniſprechenden En 
boͤbung der Dividende in den künftigen Jahren. 

Außer den urſprünglichen fünf Verſicherungsarten erfrente ſich zwar auch 
die im Jahre 1840 hinzugetretene ſechſte — die ſogenaunte Sparkaſſen⸗ 
Verſicherung — des Zuſpruchs, jedoch nicht in dem Maaße, als man nach 
den Vortheilen, welche dieſe Methode dirbietet, zu erwarten berechtigt ware, da 
fie, einen zwiefachen Zwick krzielend, den Verſicherten die Gelegenheit verſchaſff, 


nach Ablauf gewiſſer, don vorn herein beſtimmter Jahre, nicht nu“, folls er die 
fen Zeitpunkt erlebt, ſich ſelbſt ein namhaftes Kapital oder eine dem entſprechende 
ledeneläggliche Rente zu erwerben, fondern auch, für den Fall fernes fruͤßern 
Tedes, feinen Machbleibenden ehne weitere Prämien Zahlung das Recht auf das 
Kapital oder die Rente zu ſichern. 

Die Vereinigung beider Zwecke ist unſtreitig den Lebens verhaͤleniſſen Vieler 
ſo angemeſſen, daß die bisherige, im Vergleich zu einfachen Lebeusverſtherungen 
ſparſame Benutzung dieſer Verſſcherungsart nur aus dem Mangel genügender 
Kenntniß von derſelben zu erklären iſt, und es ſcheint deshald richt unpaſſend, 
auf dieſen Geſchaͤftspweig der Geſellſchaft btermu nochmals beſenders aufmerks 
fan zu ma⸗en. 

Geſchäfts: Programme, Antrags- Formulare und fonftige Erläuterungen ters 
den die Herren Agenten der Geſellſchaft, fo wie der Unterzeichnete (im Geſchäſts⸗ 
Bureau, Spandauerſtraße Nr. 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig erteilen. 

Berlin, den 22ſten Januar 1842. Lobeck, General- Agent. 

Worſtetende Nachricht über die bisherige Wickſamkeit der Berliniſchen Les 
bens Verſicherungs⸗Geſellſchaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntuiß. 

Marienwerder, den 3ſten Januar 1842. 

Schroͤder, Regier. Calculator. 
Agent der Derliniſchen Lebens- Verſicherungs,Geſellſchaſt. 


29) „Merinos: Bod: Verkauf” 
auf dem Gute Swaroeczin an der Chauſſee, zwiſchen Preuß. Stargardt und 
Dieſchau, Regierudgs, Wezirk Danzig. 

Aus der Spergawsker-Stammſchaferei, welche vor 20 Jahren (aus der 
damaligen Sub kauer-) begründet, ſeitdem nach den beſten Grundſoͤtzen fortge⸗ 
fuhrt worden und frei von j der erblichen oder andern Krankheit geblieben iſt, 
fiehen- vorläuſtg „50 fihöne Sprung-Boͤcke“ nach dem Sortiment des Herrn 
J. P. Mogrer von verſchiedenen: Alter und zu verſchiedenen Dre ſen, zum Ver⸗ 
kauf. — Es find dieſe Böcke, zur beſſern Bequemlichkeit ber Kaufliebhaber, nicht 
wie früher bier, ſondern auf dem Gute Swaroczin ausgeſtellt, wo Beſichtigung 
und Auswahl täglich ſtattfinden köͤunen. — Auf ſchriſeliche Anfragen eriheikt 
der Lieutenant Paleske in GSwarcejin per Preuß. Stargartt, jede verlangte 


Aus kunft. — dl. Dominium Spengawskep bei Preuß. Stargardt, den 
nf 25ſten Januar 1842. - Freiherr von Paleske. 


39) Von der Koͤnigl. General: Lotterie Direktion beauftragt, benachrichtige 
cd hiermit die geehrten Jntereſſenten, daß die Erneutrungelooſe zur 2ten Klaſſe 
Ssſter Lotterie, die zur 1ſten Klaſſe derſelben Loitzrie von dem Einnebmer 
Herrn A, Cronb ch bier, veranegäßt find, von heute ab nur bei mir gegen 
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baare Zahlung entnommen werden koͤnnen, und bringe ich zugleich in Erinne⸗ 
rung, daß die Ernenerung bis 3 Tage vor der Ziehung, d. b. bis zum 1 ten 
Februar, bei Verluſt des Anrechtes bewirkt werden muß. 
Gewinnliſten und Pläne find ſtets vorraͤ hig. 
Graudenz, den 5ten Februar 1842. S. Ciechanowski. 


3) Eine Niederlage des von mir fabriieren echten koͤlniſchen Waſſers iſt in 
Marienwerder bei dem Herrn J. B. Blau. 
Coͤln, im Dezember 1841. Johann Maria Farina, 
Julichs Platz Nro. 4. 
32) Auf dem Gute Bialoblott bei Rbeden wird ein Ziegler gebraucht. 
Ein ſolcher möge ſich bei dem Gutsberrn von Karwat daſelbſt melden. 


33) Bei der vor Kurzem erſchienenen Sten Auflage des 

Preußiſchen Kinderfreundes 
iſt auf vielfältige Reklamationen der Buchbinder der Titelpreis des Einbandes 
auf 2 ſgr., der Preis eines gebundenen Exemplars alſo auf 81 far. erhoͤhet 
worden; es bleibt deſſen ungeachtet dies treffliche Schulbuch ſeiner Bogenzahl 
nach das dilligſte unter allen bekannten Leſebüchern. 

Königsberg. Eee J. H. Bon. 
34) Das Sämiſchſche Gruneſtuͤck zu Wachsmuth bei Nieſenburg, ein Wohn: 
baus mit 3 Stuben, 2 Kammern und Keller, Scheune und Stall, fol am 
iſten Moͤrz c. verkauft oder verpachtet werden, fo daß ſolches zum 1ſten Aprkl c. 
bezogen werden kann. Auch find hiezu 3 Morgen cuimifd, Zeitpachts Land 
Kmhaltend ein guter Gemuͤſe Garten), mit zu übernehmen. Das Naͤhere if 
beim Gaſtwirth Herrn Heins in Wachsmuth einzuſehen. 
35) Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verfehen, verheirathet oder ledig, 
der auch zugleich das Jaͤger-Geſchaͤft mit übernehmen kann, findet vom Iſten 
April c. ab ein dauerndes Unterkommen. Wo? erfährt man auf portofreie 
Briefe in der Roͤtheſchen Buchhandlung in Graudenz. 
36) Zur vorzuͤglich guten und mögiinft billigen Verfertigung der zu einer 
Brenn- und Brauerei erforderlichen, großen und kleinen Boͤttchergeraͤtbe, ohne 
Ausnahme, empfehle ich mich ergebenſt, mit der Bite hierauf zu reflektiren. 
Graudenz, den Yen Februar 1842. 
E. A. Wolff, Boͤttchermeiſter. Seitenvorſtadt am Seitenthor Nr. 223, 


